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HANDBUCH ÖFFENTLICHER VERKEHR

Sehr geehrter Damen und Herren, sehr geehrte ÖV-Interessierte,

ich möchte Sie als Arbeitskreisleiterstellvertreter auch ganz herzlich zu dieser Veranstaltung begrüßen. Wie Sie sicher 
festgestellt haben, ist das hier eine etwas andere Art einer Buchvorstellung – das Buch liegt nämlich noch nicht in 
gedruckter Form vor. Auch ich war über diese Tatsache ein wenig überrascht.

Ich habe aber aus sicherer Quelle erfahren, dass das Buch bis zum 8. Juni gedruckt sein wird und dann auch hoffentlich 
kªuþich erwerbbar sein soll. Ich werde daher die heutige Veranstaltung dazu nutzen, Ihnen ein wenig ¿ber das Buch zu 
erzählen.

Vorstellung ÖVG Handbuch, 27.5.2009, Wiener Straßenbahnmuseum
Ansprache Günter Emberger

Dazu muss ich ein wenig weiter ausholen: Vor rund 2 Jahren wurde ich 
gemeinsam mit Herrn Rollinger gebeten, einen Arbeitskreis zum Thema 
Öffentlicher Verkehr in Österreich im Rahmen der österreichischen Ver-
kehrswissenschaftlichen Gesellschaft zu gründen. Da wir die Idee gut 
fanden, setzten wir uns zusammen, und dachten nach, wen wir alles 
zu einem solchen Arbeitskreis einladen sollten. Um ein möglichst voll-
ständiges Bild der öffentlichen Verkehrslandschaft zu erhalten, luden 
wir Vertreter von Betreibern, Bestellern, Verwaltungen, von Planern, von 
Verkehrsverbünden, von Universitäten, etc ein, sich bei diesem Arbeits-
kreis einzubringen. Insgesamt haben wir mittlerweile rund 100 mehr oder 
weniger aktive Mitglieder in unserem Arbeitskreis. Ich möchte an dieser 
Stelle auch hinweisen, dass Sie alle alle Aktivitäten des Arbeitskreises 
im Internet unter der Adresse www.oevg.at ýnden kºnnen und nat¿rlich 
auch herzlich eingeladen sind in Zukunft bei diesem Arbeitskreis mitzu-
arbeiten. 

Relativ bald bemerkten wir, ich glaube es war schon bei der zweiten oder 
dritten Sitzung, dass wir alle von öffentlichen Verkehr sprachen, es aber 
doch verschieden Sichtweisen auf den öffentlichen Verkehr gab und gibt. 
Wir entwickelten aus dieser Erkenntnis daher den Plan, ein Handbuch 
des Öffentlichen Verkehrs zusammen mit den Mitgliedern des Arbeits-
kreises zu erstellen und die mannigfachen Facetten des öffentlichen Ver-
kehrs in ein gesammeltes Werk zusammen zu fassen. Das Buch sollte 
gleichermaßen die Sichtweisen der involvierten Personen darstellen und 
natürlich auch immer einen sehr starken Österreichbezug aufweisen. 

Wie Sie sich sicher vorstellen können, entspann sich darauf hin eine über fast 1,5 Jahre gehende Diskussion wer die 
Zielgruppe eines solchen Handbuches sein könnte bzw. sollte und was noch viel wichtiger war, welche Kapitel ein sol-
ches Buch beinhalten sollte. 

Wie einigten uns schluÇendlich auf, wie auch im Vorwort abgedruckt auf folgenden Zielgruppendeýnition - Die Zielgrup-
pen dieses Handbuches sind: Entscheidungsträger, Planer, Verkehrsunternehmen, Fachverbände und Institutionen, und 
Studierende.

Abb. 1: Günter Emberger
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